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t und b Francke auf die verſchiedene Behandlung der

Debatte bewilligt
Es folgt der Etat der Verwaltung der indirekten

des Deutſchen Vereins gegen den Mißbrauch t iger Getränke
aß e

Weiſe und mit ſo leiſer Stimme

und Bekannte ſchienen ihm nicht beſonders herhe Jch
iſcheſten

Halle Donnerstag

Preußiſcher Landtag
Original Bericht der Saale Zeitung,

Abgeordnetenhaus
20 Sitzung vom 8 Januar

Am Minſſtertiſche v Schol z
Präſ v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr mit geſchäft

in Mittheilungen
ba Freih v Guſtedt Halberſtadt hat ſein Mandat nieder

gelegt
Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der zweiten

tat ng des Etats und zwar Vermehrung der direkten
euern

Bei Kap 4 Titel 3 und 4 der Einnahmen klaſſifizirte Ein
kommenſteuer 34,722,000 M und Klaſſenſteuer 21,7

richtAbg Rickert ſein Bedauern darüber aus daß in der vom
Miniſterium vorgelegten Statiſtik eine Angabe über den Umfang
in welchem die ländlichen Grundbeſitzer der dritten und vierten

Stufe zur Steuer herangezogen werden vermißt werde und bittet
den Finanzminiſter um u des einſchlägigen Materials

Finanzminiſter v Scholz erklärt nicht im Beſitze des gewünſchten
Materials zu ſein Die Beſchaffung deſſelben ſei ſehr ſchwierig
wie überhaupt die Durchführung der Berufsſtatiſtik Bisher ſei
die Frage wer und wieviel Grundbeſitzer vorhanden von der
Statiſtik ungenügend beantwortet worden hoffentlich biete die
Berufsſtatiſtik dafür mehr Material Für die Steuerreformgeſetz
gebung habe die Statiſtik beſonders die Steuerklaſſen in s Auge
lebt welche bei der Wirkung dieſes Geſetzes vor allem in

etracht kommen
Abg Nickert wiederholt ſein Bedauern über den Mangel der

von ihm gewünſchten W iſtiſchen Angaben Da der Miniſter zur
Vorlage dieſes wichtigſten Theils der Statiſtik nicht im Stande
ſei verzichte er auf ſeinen beabſichtigten Antrag
in v v weiſt auf die Schwierigkeiten hin dieeine Statiſtik für die Cenſiten der 3 und 4 gioſe biete da das

Einkommen dieſer Leute die nicht kleine Grundbeſitzer und daneben
noch Handwerker wären ſich aus verſchiedenen Quellen und
Nebenverdienſten zuſammenſetze Die von dem Abg Rickert ge
wünſchte Statiſtik könnte daher kein Zuverläſſiges Material bieten

Abg Rickert wirft dem gegenüber die Frage auf welchenn dieſen Umſtänden dann die vom Miniſter gegebene
Sta be Entweder die von ihm r Zahlen hatten

iniſter vorgelegten Zifferneine gewiſſe Bedeutung oder die vom

ſeien gleichfalls ungenügend rFinanzminiſter v Scholz bedauert daß ſchon bei dieſer Ge
legenheit der Diskuſſion über die Steuerreformgeſetzgebung vorge
griffen werde Die e die in den Motiven zu jenem Geſetze
angegeben ſeien zuverläſſig und genügten zur Würdigung der
VorlageNachdem Abg v Rauchhaupt ſich in ähnlichem Sinne aus

ienſtboten Statiſtik in den einzelnen nern hin
gewieſen bemerkt bei Schluß der Debatte Abg v Benda da
man ſich in der Budgetkommiſſion ſchlüſſig gemacht daß das vor
Ver Steuerreform Geſetz keinen Einfluß auf die diesjährige

tat Berathung haben ſoll
Bei Kap 6 Titel 16 Veranlagung und Erhebung der Klaſſen

ſteuer r erklärtGeh Rath Finſting auf eine Anfrage des Francke daß
dafür Sorge getragen werden würde entſpr den geringeren
Steuerquoten auch die Steuererhebungskoſten herabzuſetzen

Der Etat der Verwaltung der direkten Steuern wird ohne

Steuern
Bei itel 5 Titel 5 der Einnahmen Branntweinſteuer

7,957,500 macht Abg Dr Graf Elberfeld auf die Thätigkeit

aufmerkſam Redner iſt nicht der Meinung daß eine Erhöhung
der Branntweinſteuer ſchon allein eine Verminderung des Konſums

r würde hält jedoch eine rationell durchgeführte Mehr
Peſteuerung mit der Tendenz einer Konſumverringerung jedenfalls
für heilſam Der Anlauf den die Gewerbeordnung gemacht habe
ſei dem Schankweſen gegenüber erfolglos geblieben das variable
Wort Bedürfnißfrage habe ſich nicht bewährt an ſeine Stelle
müßten beſtimmte Ziffern treten Die guten Erfolge die Hollands

1 Beilage zu Nr 8 der S

präſidenten diskutirt wird weder der F

a entfernt bei der Poſition Wittwenkaſſen

Ermäßigungen verfahren werde

Zuſtand iſt unerträglich

ſtätten über die Trennung des Schankbetriebes vom Bier undWeinhandel Schantgbgaben an die Gemeinden c nothwendig

Er fordere die Regierung auf mit kräſtiger Jnitiative hierin
vorzugehen Bravo

Bei Titel 11 Stempelſte uer 14,500 000 bittet Abg
v Ham merſtein um ſtrengſte Kon derrichtskoſten in denen jetzt vielfach die Stempelſteuern mit einbe
griffen ſeien Hieraus erklärte ſich auch die Mindereinnahme aus
der Stempelſteuer
Finanzminiſter v Scholz giebt das Vorhandenſein von Miß

ſtänden zu Soweit auf Grund der beſtehenden Geſetze vorgegangen
werden könne ſei nichts verſäumt worden

Der Titel wird bewilligt und folgender der Budget
kommiſſion angenommen Mit Rückſicht auf die Motivirung der

z der e I h zerſuchen der Frage der neuen geſetzli egelun efür Fau und Lieferungsverträge im fanimämchchen Verkehr näher

zu treten
Bei Kapitel 10 Titel 3 Ankauf eines Dienſtgebäudes für das

Steueramt zu Brandenburg 100,000 Mk beantragt Abg
ropatſchek die mehr Verweiſung der Poſition an die

Kommiſſion da das in Ausſicht genommene Haus ungenügend
auch eine Petition gegen den Bau des gewählten Hauſes ein
gegangen ſei

as Haus entſcheidet ſich dem Antrage gemäß
Es folgt der Etat des Finanzminiſteriums Bei Kap 58

Oberpräſidenten ec ergreift das Wort
Abg Jmwalle Als Abg Dr Windthorſt im vorigen Jahredarüber Klage führte daß den katholiſchen Vereinen Ja rpreis

ermäßigungen verweigert würden hüllte ſich der Herr Miniſterfür öffentliche Arbeiten in den Mantel der Jnkompetenz indem
er ausführte über dieſe Bewilligungen hätten die einzelnen Ober

räſidenten zu entſcheiden Dieſer Mantel erſcheint mir etwas
S in Folge jener Jnkompetenz aber müſſen wir die

Frage bei dem vorliegenden Titel abermals zur Sprache

Beachtung Der im vorigen Jahre in Düſſeldorf tagen
den Katholiken Verſammlung iſt jedoch trotz ihres Geſuches eine
Ermäßigung der Fahrpreiſe verweigert worden während an zahl
reiche nichttkatholiſche Vereine derartige Ermäßigungen bewilligt
worden ſind Welches ſind nun die Gründe die für Bewilligung
entſcheiden Es iſt bedauerlich daß die Beſtimmungen nicht be
kannt gemacht werden Auf den bairiſchen Bahnen und auf den
Privatbahnen iſt auch den katholiſchen Vereinen die Ermäßigung
zu Theil geworden In einem parikätiſchen Staate wie Preußen
verlange ich daß mit gleichem Maße gemeſſen werde und bitte
die Miniſter den Oberpräſidenten in dieſer Richtung Weiſungen
zugeßen z laſſen
Abg Dr Windthorſt Die vorgeführten Thatſachen ſprechen

für ſich ſelbſt Zur Jlluſtrirung bemerke ich nur noch daß ſo
bald dieſe Frage angeregt worden der Herr Finanzminiſter ſichobſkutirt hat VSch konſtatire daß obgleich die Natur der Be
ſchwerde eine ſehr ernſte iſt in dem Moment wo über die Ober

inanzminiſter noch der
i des Jnnern noch der Handelsminiſter zugegen ſind
will heute ſchweigen aber bei der dritten Leſung darauf zurück
kommen Es muß klar hierüber werden Entweder erhalten alle
religiöſen Vereine Ermäßigung oder keine Die Art und Weiſe
in der jetzt verfahren wird iſt empörend

Unterſtaatsſekretär Mein ecke Der Herr P rrr got
aß bei der Po

ition Oberpräſidenten dieſe Kulturkampffrage angeregt werden
würde konnte er nicht wiſſen

Abg Dr Windthorſt Das Faktum iſt konſtatirt daß der
Miniſter faſt unmittelbar vor dieſer e ſich entfernt hat
Ich begreife dies ebenſo wenig wie den Umſtand daß der Miniſter
des Jnnern und der der öffentlichen Arbeiten bei einem Gegen
ſtande von ſolcher Bedeutung fehlen

Geh Rath Haaſe bemerkt daß im Miniſterium des Jnnern
nichts davon bekannt ſei daß verſchieden in der Bewilligung der

Abg Frhr v SchorlemerAlſt bedauert dieſe Unwiſſenheit
im Miniſterium Es ſei ſonſt üblich daß der Miniſter gerufen
werde ſobald an den Miniſter provozirt werde Da der Miniſter
heute nicht anweſend können wir heute keine Antwort erhalten
Wir werden dieſe jedoch das nächſte Mal verlangen der ichige

Abg Dr Windthorſt bemerkt daß er bei der dritten Leſung
die Vorlegung der für die Fahrpreis Ermäßigungen geltenden Begen auf dieſem Gebiete erreicht forderten zur rauf Dazu ſeien Beſtimmungen über die Maximalzahl der Schan
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Erinnerungen an Eduard Tasker
Jn der Köln Ztg theilt Paul Lindau welcher im ver

gangenen Herbſt gemeinſchaftlich mit Lasker den Feierlichkeiten
zur Exöffuung der NorthernPacific Eiſenbahn beigewohnt die

Eindrücke mit die er im täglichen intimen Umgange mit Lasker
von dem Zuſtand deſſelben und namentlich von ſeiner geiſtigen
Beſchaffenheit empfangen Wir geben die intereſſanten Aus

m nachſtehend auszugsweiſe wieder els die von dem Präſidenten Villard eingeladenen deutſchen Gäſte
Lasker zuerſt begrüßten erſchien er Brrg u ch und rüſtig

Jmmerhin ſchreibt ſodann Lindau ſah ich ihnund unkerhielt
inich mit ihm auch während unſerer gemeinſamen Reiſe oft genug
um zu der Befſürchtung Grund zu haben daß er ſich ſelbſtund andere über die Wahrheit ſines traurigen Zuſtandes

täuſchen möchte Sein ganzes Weſen hatte eine ſtarke Wand
lung erfahren Er war von einer beängſtigeuden Liebens
würdigkeit Weichheit und Milde alle Ecken und Kanten ſchienen
abgeſtumpft und umgebogen zu ſein Er war mit allem zu
frieden nie kam ein kritiſches Wort über ſeine Lippen Von
ſeiner früheren Schärfe war nichts mehr wahrzunehmen Ob
e er von allen Reiſegefährten mit beſonderer Auszeichnung

handelt wurde führte er der in früheren Zeiten immer das
Stener des Geſprächs in der Hand hielt nun nicht mehr
die Unterhaltung Er betheiligte ſ daran in beſcheidenſter

aß man oft Schwierigkeit
hatte ihn zu verſtehen

Was mir in unſeren Zwiegeſprächen am meiſten auffiel war
ſeine völlige Theilnahmloſigkeit den Vorgängen gegenüber an
denen er ſelbſt und oft in entſcheidender Weiſe theilgenommen
hatte Auch meine Mittheilungen über alte gemeinſame Freunde

bemerkte dgß er in den Morgenſtunden immer am
war Da flackerte bisweilen ſogar die alte Flamme von früherauf Einigemale betheiligte er ſo ſogar ſehr lebhaft an Er
örterungen über Rechtsfragen und dergleichen und der frühere ſ
Gouverneur Salomon einer der hervorragendſten Juriſten
New Yorks ſagte mir bei einer ſolchen Auseinanderſetzung
daß Lasker mit wunderbarem Scharfſinn ſogleich das Richtige
getroffen und daß er aus dieſer einen Unterhaltung ſich klargemacht habe wie Lasker eine ſo ungewöhnliche St in

unſerm öffentlichen Leben habe gewinnen können Aber dieſes
T

Lasker iſt in Folge eines Gehirnleidens von welchem er durch

ſtimmungen verlangen werde

war der politiſche berührte und daß im übrigen

ſeinen längeren Aufenthalt in Nordamerika ſich zu befreien hoffte
verſchieden
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Kontrole bei Erhebung der Ge geführt daß

und Hauſes eini
gebeten Forberun ingen ſind Sehr richtig links

rechtikgl Staatsregierung iſt es daher

e bringen muß ich
Man hätte erwarten ſollen daß jene Beſchwerde inzwiſchen

ponirt

merkſam machen
ärzte auf dem Geſetze beruhen und nich as V
waltungsbehörden geſtellt ſind Das gebe ich ja
dieſelben vielleicht häufiger reiſen als es der Bevölkerung ange
nehm iſt Das Reſultat der Schlußfolgerung des Abg Wind

dere hngtdhel den uhte ſie runhtehſt fur die nach den Geſcee
Maße bewilligtwerden ſomüßtenſte zu r die maWie verwendet

der Thierärzte nothwendig wenn irgend

J d

ſehr ſeltene Erſcheinung

nahm ein Buch oder eine
Er ſchlief ſehr viel und ſehr feſt Die körperli
der Reiſe ertrug er mit merkwürdiger Leichtigkeit In dieſer
Beziehung beſchämte er Jüngere und Kräftigere

Auf der Fahrt durch die langen und zum großen Theil
wüſten Strecken von Kalifornien Arizona Neu Mexiko und
Kolorado hatte Lasker einen Augenblick in dem er ſeine
ganze geiſtige Friſche von früher ſchien Es
war in dem ſchönen Los Angelos in Südkalifornien wir
waren wie üblich von unſeren Landsleuten zum lecker bereiteten
Mahle geladen und es wurden die üblichen Reden gehalten
Lasker vor dem ſchon ein Mitbürger Chicago s in Bewun
derung ausgerufen hatte Das iſt der Mann der unſere
Schweine gegen den Reichskanzler vertheidigt hat wurde von
einem der Redner in einen ſchroffen Gegenſatz zu Bismarck
geſtellt Jch bemerke nebenbei daß dies der einzige Fall

alle die zahlreichen Reden die wir in Amerika gehört
haben mit Sfem Takte die Unterſchiede der Parteien aus
ſchloſſen ieſe Bemerkung ſchien ihn aufzurütteln und
während er ſonſt gewöhnlich ſich darauf beſchränkt hatte in
einem kurzen ſchlichten Satze unſeren Dank für die Auf
nahme auszuſprechen verbreitete er ſich diesmal über all
gemeine politiſche Verhältniſſe und gab während er in
merkwürdig s gewandter und gedankenvoller An
ſprache die Wechſelbeziehüngen zwiſchen Deutſchland undbezeichnete dem Fedner der den unliebſamen

awie ie beſſer in den beſten Tagen ſeiner parlamentariſchen

Triumphe nicht nden hätte Er verwahrte ſ ent
ſchieden dagegen ein Gegner des Reichskanzlers zu ſein Wenn
er auch mancherlei grundſätzliche Bedenken 8 die Wirthchaftspolitik des Reichskanzlers habe ſo ſei iſe Verſchieden

eit der Auffaſſung keineswegs genügend um eine wirkliche
egnerſchaft uachzuweiſen und gerade die örtliche Trennun

e ihn über die allgemeinen Leiſtungen Bismarck s zu tiefem
achdenken herausgefordert Lasker ſprach diesmal mit n

ungewöhnlicher Wärme und techniſch ſo gut wie je
Wort verſagte ihm jeder Satz war muſterhaft gebaut Daswar nun etwas Ungewöhnliches denn in der Unterhaltun

namentlich wenn dieſe in vie vorgerückten Tagesſtunden
rang er oft nach dem Ausdruck und wenn er pieſen nicht faſſen
und vewältigen konnte legte ſich ſeine Stirn in unwillige

aufſtellen wollte eine ſo feine und heilſame Lehre feſtem

ung
ren rerBei Titel 12 uhr und VerſKre h oſten 1,275,000rn ba ickert die Ablehnung der Mebnorbee d

Abg Hahn will von dem Poſtnlat nichts geſtrichen wi
Es werde eher zu wenig als zu viel gereiſt und ſehr häufig Klage

r z allzuviel vom grünen Tiſch aus regiert und ver
valtet werde

g Schreiber iſt aus gleichem Grunde für Bewilligung der
oſitionAbg Rickert Es wird noch viel zu wenig acrei namentlich

reiſen die Regierungspräſidenten zur Zeit der Wahlen ſicherlich nochz wenig Geite eit Wünſchenswerth erſcheint eine Angabe
iber die Zeit in welcher die Regierungsbeamten beſonders zu

reiſen den e fühlen und über die Gegenden die ſie bereiſen
Wenn dieſe Poſition abgelehnt wird ſo iſt eben die Regierung
wungen die Mehrausgabe S motiviren Jm Jntereſſe der
arſamkeit bitte ich un Abl u

Abg ar Die Anträge des Abg Rickert führen nur zu einer
falſchen Aufſtellung des Etats Die Sparſamkeit wird von allen
Fraktionen glei gewünſchtAbg Windthorſt Darüber ſind ja alle Mitglieder des hohen

daß in jeder s die höchſte Sparſamkeit inne
Es ch nur darum we Se z

ache der
zunächſt nachzuweiſen daß

alle Reiſen die gemacht werden auch wirklich nothwendig ſindDann a wünſche daß dieſe Dinge nicht gar zu ſtark fixirt
werden weil ſonſt leicht die Tendenz eintritt recht hohe Summenzu gen Sorten die Ausführungen des betreffenden Geſetzes
über die Reviſion des ländlichen Viehbeſitzes und damit die Reiſen
der Thierärzte namentlich bei den Beſitzern von Schafheerden ſehr

erhebliche Zeichwerden hervorgerufen Möge die königl Staats
regierung hier erwägen ob nicht überhaupt eine Aenderung und
Beſchränkung dieſer Reiſen ſtattzufinden habe Endlich aber

gegen die Bewilligung der Mehrforderung ſtimmen da
mit die Regierung weiß daß ſie die Summen nicht in jeder ver
langten Höhe erhält weil damit ſo ein moraliſcher Druck für die

er vorhanden iſt gg Rickert Jch kann mich nur den re desAbg Windthorſt anſchließen und halte es ebenfalls für heilſam
auf die Regierung einen moralischen Druck auszuüben zumal wir
ja eben von dem Herrn Regierungskommiſſar gehört haben daß
die Regierung über dieſe Fonds ganz nach ihrem Ermeſſen dis

Bleiben wir bei unſerm Entſchluſſe ſo haben wir die
Möglichkeit dieſen Fond herunterzudrücken Die per en
Ausgaben wollen wir ja gerne bewilligen alle übrigen aber müſſen

will den Abg Windthorſt nur darauf auf
ß auch die Anſätze für die Reiſen der Thier

t in das Belieben der Ver
gerne zu daß

wir zurückweiſen

Abg Hahn

ben nur in beſchränktem

nothwendigen Reiſen der ärzte verwendet werden Der
Ueberreſt der Poſition würde dann für die übrigen Zwecke nicht
ausreichen und ſo würden alle übrigen Beamten zu Gunſten der
Thierärzte benachtheiligt ſein

Abg Dr Windthorſt Jch habe nicht blos von den Reiſen
der Thierärzte geſprochen ſondern dieſelben nur als Beiſpiel hin
geſtellt Allerdings ſind gewiſſe Reiſen nothwendig ob ſie aber
in jedem Falle nothwendig ſind oder nicht wird dem Ermeſſen
der betreffenden Behörde überlaſſen bleiben müſſen So meine ich
allerdings daß eine Reviſion des Geſetzes in dieſer Hinſicht ſtatt
finden müſſe

Referent Abg Stengel Nach den Geſetzen ſind die Reiſen
eine Anzeige über eine

ausgebrochene Krankheit vorliegt Vor allem aber ſoll der Etat
doch eine Veranſchlagung der zu erwartenden Koſten ſein daher
dürfen wir keine Summe hineinfetzen die wiſſentlich zu niedrig
ren wäxe Wenn der Abg Rickert meint daß auch in
üheren Jahren die Ausgaben gewachſen und dennoch keine

Fixirung einer höheren Summe en ſei ſo beweiſt das
nichts denn aus dem einzelnen Falle daß die Ausgaben ein
mal die im Anſchlag vorgeſehene Summe überſteigen wird man

doch nicht die abſolute Nothwendigkeit dieſer höheren Summe
folgern

Bei der Abſtimmung wird die Mehrforderung von 275,000 M
abgelehnt dafür nur die Konſervativen imd Freikonſervativen

Anfleuchten ſeines Scharfſinns war doch eine vereinzelte und Falten Dann mochte er wohl einen Augenblick fühlen daß

Jm Laufe des Tages ſchien ſein er an feinem früheren Gute a Einbuße erlitten habe
Geiſt erheblich zu ermatten er ſetzte ſich dann in eine Ecke Er blieb dann gewöhnlich ohne ein ort zu ſagen ſitzen und

Zeitung und ſchlief darüber ein entfernte ſich ehe um mit nachdenklichem traurigem Geſichte
n Anſtrengungen ſich ſeinen trübent danken hinzugebenAlle dieſe Einzelheiten und dieſe Allgemeinheit mußten zwar

von jedem als höchſt bedenkliche Symptome einer ſchweren
Erkrankung aufgefaßt werden aber in meiner Darſtellung wo
ſie hart zuſammengedrängt nebeneinander ſtehen erſcheinen ſie
wohl deutlicher als ſie ſich in Wahrheit darſtellten Denn
ich berichte hier ja nur von einigen Augenblicken die zeitlich
weit auseinander liegen und wir waren lange Wochen zu
ſammen Er hatte auch unbedenkliche und vergnügte Stunden
und Tage und diejenigen die ihn früher nicht gekannt hatten
konnten ihn wenn ſie ihn ſo ſahen für ganz geſund halten

Je weniger wahre Theilnahme Lasker während dieſer letzten
Monate ſeines Lebens den menſchlichen Vorgängen entgegenbvachte deſto ſtärker hatte ſich in ihm ſeine ſiebe der Natur

erausgebildet und ſein ganzer Scharfſinn ſchien ſich in der
ewunderung der Schönheiten der Natur zu verzehren G

ſah alles die n Bildungen der Berge die merk
würdige Pflanzenwelt die wurderbare Beleuchtung und alles
erregte ſein freudiges Staunen und noch heute bin ich dem
Schickſal dankbar mit Lasker das große Cannon des Colorado
beſucht zu haben denn manches merkwürdig Schöne würde ich
vielleicht überſehen haben hätte ich nicht dieſen wachen s
und feinfühligen Beobachter an meiner Seite t
dieſen anſtrengendſten Tag unſerer Reiſe ertrug Lasker mit
wunderbarſter hier und während wir die Beſchwerden
noch tagelang fühlten war er ſchon am andern Morgen nach

tem erquickendem Schlafe wieder in beſter Verfaſſun
Dieſes körperliche g

g

ehagen derWeh de hie hl irre
Der Gedanke

Reiſe zu erfreuenn ſeines Vier getäuſcht
an ein ſ limmes lötzliches Ende hatfern gelegen e war hie Zuegel ſne u en S
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